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Zahlungsschwierigkeiten 

^alir _u.nd._im_Ja:lir_1964: 

1. Konkurse und Vergleichsverfahren im 2. Halbjahr 1964 

Im 2. Halbjahr 1964 sind im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
insgesamt 1 557 Konkurse"!) angefallen, d.s. um 85 Bälle oder 

• 5,8 io mehr als in der ersten Jahreshälfte. In 665 Bällen mußte 
die Eröffnung des Konkurses mangels einer die Kosten des Ver¬ 
fahrens deckenden Masse abgelehnt, werden (1. Halbjahr 1964 = 554 
Bälle). Die Zahl der Vergleichsverfahren ist dagegen in der 
zweiten Jahreshälfte zurückgegangen (141 gegenüber 168 Bälle). 
Ohne die 54 Anschlußkonkurse 2) wurden somit in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1964 bei den Konkursgerichten insgesamt 1 664 
Insolvenzen festgestellt, gegenüber 1 617 in der Zeit vom Januar 
bis Juni 1964; die Zahl der Insolvenzen war damit etwa gleich 
hoch wie im vergleichbaren zweiten Halbjahr 1963 (1 669 Bälle)„ 

2. Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1964 

a) Konkurse und Vergleichsverfahren 

Allgemeiner _Ü^ber^b.li;Clc 

Im Jahr 1964 ist die Zahl der gerichtlichen Insolvenzen 
Weiter gestiegen, der Zuwachs war aber mit 149 Bällen 

(4,8 /£) nicht mehr so hoch wie im Vorjahr (346 Bälle = 
12,4 i) Die Bewegung innerhalb des Jahres wich etwas von 
der vorjährigen Entwicklung ab. Im ersten Vierteljahr nielt 
sich der Anfall von Insolvenzen noch etwa auf der Höhe des 
vorangegangenen vierten Quartals 1963; er ging dann aber 
in den beiden folgenden Vierteljahren zurück. Erhöht hat 
sich die Zahl der gerichten Zahlungseinstellungen wie 
üblich erst wieder im letzten Quartal. Gestiegen ist in 
dieser Zeit aber nur die Zahl der Konkurse, während die 
der Vergleichsverfahren zurückging. 

Insgesamt sind im Jahr 1964 von den Gerichten des Bundes¬ 
gebietes einschl. Berlin (West) 3 029 Konkurs e 
einschl. der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge und 
der Anschlußkonkurse gezählt worden, das sind um 167 Bälle 
(6 io) mehr als im Vorjahr. Im Gegensatz zur vorjährigen 
Entwicklung ist 1964 hie Zahl der eröffneten Konkursver¬ 
fahren geringfügig zurückgegangen (um 43 Bälle oder um 
knapp. 2 %), während erheblich mehr Konkursanträge (+ 210 
Bälle, also fast 21 %) mangels einer-die Kosten des Ver¬ 
fahrens deckenden Masse abgelehnt werden mußten. Dadurch 
hat sich das Gewicht der totalen finanziellen Zusammen¬ 
brüche innerhalb aller Konkurse von 35 i° auf 40 i erhöht. 
Im gewerblichen Bereich haben die mangels Masse abgelehnten 
Konkurse wesentlich stärker zugenommen (25 f°) als bei den 
"sonstigen Gemeinschuldnern" (16 fo). Dieser verstärkte An¬ 
stieg der masselosen Konkurse in der gewerblichen Wirt- . 
schaft darf jedoch trotz seiner zahlenmäßigen Bedeutung 
nicht überbewertet werden. Über zwei Drittel aller masse¬ 
losen Gewerbekonkurse betrafen nämlich nicht eingetragene 
Erwerbsunternehmen, im wesentlichen also kleine Betriebe; 

1) Einschl. der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge und der 
Anschlußkonkurse. - 2) Denen ein eröffnetes Vergleichsverfanren 
vorausging. 
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hier war ly64 auch die stärkste Steigerung zu verzeichnen. Aus 
der Gliederung der totalen finanziellen Zusammenbrüche nach der 
Höhe der voraussichtlichen Forderungen ist außerdem zu ersehen, 
daß es sich bei fast - der Hälfte (43 $) um kleine oder kleinste 
Objekte (mit Forderungen unter 10 000 DM) handelt. - Trotz der 
wesentlich stärkeren Zunahme der masselosen Konkurse bei den 
gewerblichen Unternehmen entfielen aber- 1964 zahlenmäßig noch 
immer fast die Hälfte der Totalverluste auf die andere Gruppe, 
die natürlichen Personen und Nachlässe (44 $ gegenüber 46 % 
im Vorjahr). 

1) 
1. Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten 

1) Bis 1956 ohne Saarland. - 2) Einschi, mangels Masse abgelehnter Verfahren und Anschlußkonkurse, denen ein er*. 

öffnetcs Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. -* 3) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsver¬ 

fahren vorausgegangen ist. — 4} Einschi. Teilzahlungskreditinstitute und Postanstalten; nicht erfaßt sind die 

Wechselproteste von Privaten durch Notare und Gerichtsvollzieher. — 5) Von Gegenständen des unbeweglichen Vermö¬ 

gens. - 6) Ohne Berlin und Saarland. 

Die Zahl der Vergleichsverfahren betrug im 
abgelaufenen Jahr insgesamt 309, das ist um 24 Fälle (7 $) weniger 
als^ 1963.Der Rückgang betrifft aber nur die Vergleiche von Er¬ 
werbsunternehmen; dies ist um so bemerkenswerter, als diese Ver¬ 
fahren im Vorjahr noch stark (+ 12 $) zugenommen hatten. Bei der 
geringen Zahl der Fälle ist eine Deutung der statistischen Er¬ 
gebnisse hier naturgemäß nur in groben Umrissen möglich. Anschei¬ 
nend waren aber die Gläubiger, trotz der allgemein günstig beur¬ 
teilten Wirtschaftslage, im Jahre 1964 nicht mehr so oft zu einem 
Zanlungsaufscnub oder zu einem teilweisen Erlaß ihrer Forderungen 
bereit wie im Vorjahr, so daß die Einleitung eines Konkurses not- 

' wendig wurde. 

Sogenannte Anschlußkonkurse sind 1964 nur in 57 Fällen ermittelt 
worden (1963 = 63 Fälle). Unter Ausschaltung dieser Verfahren 
wurden somit bei den Konkursgerichten im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) insgesamt 3 281 Insolvenzen erfaßt. 
Damit sind 1964, wie bereits erwähnt, um 4,8'$ mehr gerichtliche 
Zahlungseinstellungen angefallen als 1963 (3 132 Verfahren). 



i 

Die Aufgliederung der Zahl der Konkurse^ nach der Höhe 
der von den Gläubigern voraussichtlich geltend gemachten 
F.orderungen zeigt gegenüber dem Vorjahr erneut 
eine leichte Verschiebung des Gewichts von den mittleren zu den 
großen und größten Objekten. So ist der Anteil der mittleren 
Konkurse (mit Forderungen von 10 000 bis unter 100 000 DM) et¬ 
was zurückgegangen, und zwar von 43,3 auf 39,7 $>• Auch das zah¬ 
lenmäßige Gewicht der Konkurse mit Forderungen von 100 000 bis 
unter 500 000 DM ist geringfügig kleiner geworden. Demgegenüber 
waren 1964 die großen Verfahren (mit Schulden von 500 .000 bis 
unter 1 Mill.DM) sowie die sogenannten "Millionenkonkurse" 
stärker an allen Konkursen beteiligt als im Vorjahr« Erhöht hat 
sich aber auch der Anteil der kleinen Objekte (mit Forderungen 
unter 10 000 DM), und zwar von 23,6 auf 26,6 Hier hängt die 
Entwicklung im wesentlichen mit dem starken Anstieg der Konkurse 
von nicht eingetragenen Erwerbsunternehmen, insbesondere der 
masselosen Verfahren auf diesem Sektor, sowie der Privat- und 
Hachlaßkonkurse zusammen; bei der erstgenannten Gruppe handelt 
es sich in vielen Fällen, bei der zweiten sogar meistens um 
Verfahren von nur geringem finanziellen Gewicht. 

Hach den bisher vorliegenden Daten sind bei allen Konkursen des 
Jahres 1964 Forderungen in Höhe von rd. 650 Mill.DM angemeldet 
worden; davon dürfte etwa die Hälfte auf die ermittelten Millio¬ 
nenkonkurse entfallen. Die angemeldeten Schulden werden tatsäch¬ 
lich etwas höher sein, da in 192 Fällen bei Einleitung des Ver¬ 
fahrens die voraussichtlichen Forderungen noch nicht bekannt 
waren; bei der Mehrzahl dieser Fälle handelt es sich jedoch eben¬ 
falls um kleine Verfahren. Die endgültige Schuldenmasse dürfte 
sich aber andererseits wieder etwas ermäßigen, da es sich bei 
den genannten Beträgen nur um die vorläufig geltend gemachten 
Forderungen handelt, von denen ein Teil bei der endgültigen Ab¬ 
wicklung der Verfahren erfahrungsgemäß nicht anerkannt wird. 
Außerdem enthält die genannte Summe noch verschiedene Doppelzäh¬ 
lungen, weil einige Forderungen mehrfach angemeldet werden, und 
zwar sowohl beim Konkurs der Gesellschaft als auch beim Konkurs 
des bzw« der Gesellschafter. 

2. Insolvenzhäufigkeit 1963 und 1964 

. 

• 'Wirtschaftsbereich 
Insolvenzen insgesamt 1) Insolvenzquote 2) 

1963 ! 1964 ; 1963 i 1954 | 

Produzierendes Gewerbe 854 I 878 1,20 1,23 I 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

davon: 

Großhandel 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Dienstleistungen 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

Unternehmen und Freie Berufe insgesamt 

562 

289 

872 

353 

32 

487 

246 

148 

561 

316 

876 

390 

53 

433 

296 

153 

2 120 2 203 

1,03 1,03 

1,76 1,93 

1,11 | 1,12 

2,52 ! 2,79 

0,26 j 0,43 

0,94 0,83 

0,44 | 0,53 

1,04 i 1,08 

0,96 ; 1,00 

darunter 

Handwerk 
’4) 

433 468 0,61 0,65 

1) Ohne Anschlußkonkurse. — 2) Insolvenzen auf 1 000 bestehende Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Ar¬ 

beitsstättenzählung 1961. - 3) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. — 4) ln die Handwerksrolle einge¬ 

tragene Unternehmen. 

3) Eiuschl. der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge. Die Höhe 
der Forderungen steht bei Konkurseröffnung, d.h. zum Zeitpunkt der 
statistischen Meldung, vielfach noch nicht oder nicht genau fest; 
die Angaben der Konkursgerichte über die Höhe der Schulden beruhen 
daher zum Teil auf Schätzungen. 
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Aua dar rein zahlenmäßigen Zunahme der gewerblichen Insolvenzen, 
auch der Groß- bzw« Mi 11 ionenkcnkurse , kann aber nicht auf eine 
allgemeine Vers chle eilt er ung der Liquidität bzw. der Ertragslage 
in der gewerblichen Wirtschaft geschlossen werden. Zum Wesen der 
Mur ktv/ir tsenaft gehört auch das Ausscheiden schwacher Unterneh¬ 
men. Einen guten Einblick in 'das Ausmaß und die Bedeutung der 
gerichtlichen Zahlungseinste1langen in der gewerblichen Wirt¬ 
schaft gewährt die in der vorstehenden Tabelle dargestellte 
Insolvenzhäufigkeit (Zahl der Insolvenzen auf 1 000 bestehende 
unternahmen) in den einzelnen Wirtschaftsbereichen. Der Berech¬ 
nung wurde, wie im Vorjahr, die bei der Arbeitsstättenzählung 
in Jahr 1961 festgestelite Zahl der Unternehmen zugrunde gelegt. 

» Dänen haben sich die soga. auton Ir.solvenzouoten nur un wes ent- 
lien verändert. Wenn man noch berücksichtigt, daß seit 1961 auch 
die Zahl der bestehenden Unternennen größer geworden ist, dann 
hao sich die Insolvenzhäufigkeit von 1963 auf 1964 wahrschein¬ 
lich überhaupt nicht erhöht. Zur Besorgnis besteht daher offen¬ 
sichtlich kein Anlaß. Wach wie vor ist in Gesamtdurchschnitt und 
in den meisten Wirtschaftsbereienen nur etwa eines von tausend 
gewerblichen unternehmen insolvent geworden. Im Bienstleistungs- 
gewerbe und im gesamten Handwerk, trifft sogar nur auf jeweils 
runci zweitausend Unternehmen eine Insolvenz, im Baugewerbe aller¬ 
dings bereits auf etwa jedes fünfhunderste und im Großhandel so¬ 
gar auf jedes vierhundertste Gescnäft. 

In .den meisten Bundesländern .wurden ebenfalls 
mehr Insolvenzen festgestellt. Die Zuwacnsraten waren jedoch 
in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich. Absolut und re¬ 
lativ am stärksten zugenornmen haben die gerichtlichen Zahlungs- 
einsooHunger, in Bayern und in Hamburg. Beträchtlich weniger 
Aalliseements als im Vorjahr wurden dagegen in Üordrhein-West¬ 
falen and in Berlin (West) gezählt. In Bremen und in Rheinland- 

; Bfalz hielt sich der Insolvenzanfall etwa auf der Vorjahreshöhe. 
Die-mehr oder weniger je nach dem Sitz der Unternehmen zufäl¬ 
ligen :iZu-!! oder "Abnahmen!i in der Zahl der Konkurse-, und Ver- 
gleiohsverfähren sagen über die gesamtwirtschaftliche Entwick¬ 
lung in regionaler Hinsicht kaum etwas aus» 

Gewerbliche Insolvenzen 

In Jahr 1964 haben insgesamt 2 203 Erwerbsunternehmen ihre Zah¬ 
lungen eingestellt, das sind um 83 Bälle oder 'um 3,9 i° mehr als 
im Jahr vorher; bei über der Hälfte aller gewerblichen Zusammen¬ 
brüche handelt es sich um nicht eingetragene Erwerbsunternehmen 
und bei fast einem Fünftel um Einzelfirmen. Beachtlich zurückge¬ 
gangen (um 12 °fo) sind nur die Insolvenzen von offenen Handels¬ 
gesellschaften. 

innerhalb alle'r insolvent gewordenen Erwerbsunternehmen überwogen 
zwar wiederum die Uachkriegsgründungen 4). 
ihre Zahl und auch ihr Anteil sind jedoch etwas zurückgegangen 
und zwar von 1 559 auf 1 499 Bälle bzw. von 74 auf 68 ;4. Im we¬ 
sentlichen dürfte es sich um verhältnismäßig junge Unternehmen 
handeln. Wie im _Vor jahr waren über die Hälfte (52 c/o) der zusam- 
nr.egjerochenen Lachkriegsgründungen bei Zahlungseinstellung 
sogar erst fünf oder weniger Jahre alt. Hach wie vor waren so¬ 
mit vor allem jüngere Unternehmen dem Wettbewerb weniger gewach¬ 
sen als alt eingesessene Firmen. 

4) -sch den 8. Mai 1945 im Bundesgebiet und in Berlin (West) ge¬ 
gründete oder nierher verlagerte Unternehmen. 
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Besonders stark beteiligt waren die Nachkriegsgründungen wie im 
Vorjahr an den Insolvenzen der Bauwirtschaft (auch im handwerk¬ 
lichen Sektor) und des Großhandels. 

Da sich die Zunahme der Zahlungseinstellungen in mehr oder minder 
starkem Ausmaß auf fast alle Wirtschaftszweige erstreckte, hat 
sich das zahlenmäßige Gewicht der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
innerhalb der gesamten gewerblichen Insolvenzen im allgemeinen 

. nur wenig verschoben. Nennenswerte Anteilveränderungen sind le¬ 
diglich im Einzelhandel (von 23,0 i vermindert auf 19,7 f°) sowie 
im Baugewerbe und bei den Dienstleistungen (von 13,6 bzw. 11,6 a/o 
erhöht auf 14,3 bzw. 13,4 i) zu verzeichnen. 

Produzierendes Gewerbe 

Im verarbeitenden Gewerbe (ohne Bauge¬ 
werbe) sind 1964 mit 561 Bällen ebenso viele gerichtliche Zah¬ 
lungseinstellungen vorgekommen wie im Vorjahr (562 Bälle). Die 
Zunahme der Insolvenzen von Sägereien, im Leder- und Textilge- 
werbe sowie im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe wurde durch eine 
Abnahme auf den übrigen Sektoren dieses Bereichs ausgeglichen. 
Ungünstiger verlief die Entwicklung dagegen im Bauge¬ 
werbe ; hier sind die Zahlungseinstellungen auf insgesamt 
316 Fälle angestiegen (+ 9 c/°) • Zugenommen haben aber nur die In¬ 
solvenzen von Unternehmen des Bauhauptgewerbes; die Steigerung 
kann hier u.a. auch mit dem Zusammenbruch eines großen Baube- 
treuungs- bzw. Bauträgerkonzerns und der damit in enger Geschäfts¬ 
verbindung gestandenen Baufirmen Zusammenhängen. 

Handel 

Eine beachtliche Zunahme der Insolvenzen ist ferner in fast allen 
Zweigen des Großhandels zu verzeichnen; lediglich 
im Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln sind etwas weniger 
Unternehmen zahlungsunfähig geworden als im Vorjahr. Insgesamt 
im Großhandel die Zahl der insolventen Unternehmen mit 390 Fällen 
um rds 11 io über dem Ergebnis des Vorjahres. Handels¬ 
vermittlungen sind ebenfalls mehr zusammengebrochen 
(53 gegenüber 32 Verfahren). Erheblich weniger Unternehmen (um 
11 io) sind dagegen, wie bereits erwähnt, im E i n z 
d e 1 zahlungsfähig geworden (433 gegenüber 
lend ist dabei, daß die Abnahme fast ausschließlich mit dem star¬ 
ken Rückgang der Insolvenzen im Textileinzelhandel zusammenhängt, 
also in einem Wirtschaftszweig, auf dem. 
der Fallissements im Einzelhandel lag. 

lag 

Einz e Ihan- 
487 Fälle). Auffal- 

bisher der Schwerpunki 

Übrige Wirtschaftsbereiche 

Im Gegensatz zur Vorjahr ist im Dienstleistungs- 
g e w e r b e 6) v/ieder eine Erhöhung zu verzeichnen, und zwar 
um 50 Fälle (+, 20 i) auf insgesamt 296 Verfahren. Hier wurde- die 
Abnahme im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe sowie im Verlags-, 
Literatur- und Pressewesen durch einen verstärkten Anfall von 
Insolvenzen auf den übrigen Sektoren weit übertroffen. In den 
übrigen Wirts chaft sbere i c' h e n 7) war aie 
Zahl der finanziellen Zusammenbrüche nur geringfügig größer als 
im Vorjahr. 

6) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 7) Land- 
und Forstwirtschaftt, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Kre¬ 
ditinstitute und Versicherungswesen. 
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3. Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsberei oben 

1363 1964 

Konkurse 1] 

'ili rtschaftsbereich 
1 ns- 

j dar.: 

Isaegols 

1. Halbjahr 1964_2. Halbjahr 1954 

; Konkurse 1) 

Ver- Insol- ; ; dar.: Ver- : Jnsol-■ ! Ver- > [nsol- I Ver- : Insol- i 

qleichs- venzen I . irängels gleiche-: venzen ; Kon-., gleide- venzen Kon-, gleichs-- venzen ■ 
! i r.o- „ ; i. 3):- i . ■ 3 ' . i 

Masse , ver- iwsqe- kurse ; ver- r msge- kurse > ver- ! insqe- i 
: o\ '■ ' 2 ' 21 1 

abge- fah ren ; s amt , ■c~'-- —* :r-u— 1 

i Masse ! ver- • insge-; 
gesamt! \ j ,2} Sesairt 

jabge- ; fahren samt 

!lehnt i ! 

fahren 

lehnt 

samt fehren | samt 

Produzierendes Gewerbe 

Energi ewi rtsohaft und 

Wasserversorgung, 

Bergbau ... 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe ....... 

Handel ............. 

Großhandel ........ 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel ...... 

übrige gewerbl. Unter¬ 

nehmen u. Freie Berufe 

darunter: 

742= 204: 139 854 i 779 224 : 124 878 i 378 : 73 

3| 

4661 

2731 

750' 

308. 

311 

411: 

1 i - 

1311 115 

72! 24 

212' 

70 

16j 

1261 

147 

55 

2 

90 

3 

562 

289 
( 

872 

353 

32 

487 

1 ? 

482 ! 

296 i 

756 i 
( 

324 ; 

52 ; 

380 

134 

90 

261 

91 

30 

140 

97 

27 

145 

79 

2 

64 

Dienstleistungen 
4) 

368 133| 32 

225; 86; 25 

394 i 430 201 22 

1 

561 

316 

876 

390 

' 53 

433 

449 

1 

244 

133 

359 

162 

23 

174 

58 

15 

74 

42 

1 
31 

439 

1 

295 

143 

424 

199 

24 

201 

401 51 

238: 

163 

397 ; 

162 

29 

206 

39 

12 

71 

37 

1 

33 

209 ! 11 

246 : 2831 138 ; 14 296 141 

218 221 11 

147 142 

439 

266 j 

173 ; 

452 | 

191 i 

29 > 

232 ; 

231 ; 

149 ! 

Gewerbliche Unternehmen j j 

insgesamt .............. 1 860 549j 318 ; 2 120 j 1 

Organisationen ohne Er- ■ . j ! 

werbscharakter, Privaite ; j | 

Haushalte, Nachlässe und; ! ' ; j 

nicht zuzuordnen ..;• 1 002 460! 15 \ 1 012 ■ 1 

Zusammen.! 2 862. 1 009; 333 ; 3 132 j 3 029; 1 219 i 309 ; 3 281 |l 472 168 1 617 ^ 1 557 • 141 j 1 664 i 

darunter: . ; ; j j \ I i : I i 

Handwerk ° .! 389: 135: 51 } 433 \ 432 ! 156 , 44 468 I 217 : 26 ! 240 ! 215 ' 18 ! 228 j 
: ! ; ! j \ ; ' ' ! 

Verarbeitendes ; : ; i j ; : j 1 \ ! 

Gewerbe.j 172 67 j 26 j 195 j 194} 65 ' 25 215 J 102 ; 15 •' 116 ! 92 10 i 99 f 

Baugewerbe ... 

Sonst. Handwerks¬ 

betriebe .. 

1) Einschi. Anschiußkönkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Einsch 

mangels Masse abgelehnter Verfahren und Anschlußkonkurse. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) In die 

Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

Bei einer Aufgliederung der Zahlungsschwierigkeiten von in die 
Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen aus den gesamten gewerb- 

• liehen Insolvenzen zeigt sich auch im Handwerk ein etwas 
stärkerer Anfall von Konkursen und Vergleichsverfahren als 1963 
(insgesamt 468 gegenüber 433 Fälle). Bei den einzelnen Handwerks¬ 
zweigen verlief die Entwicklung im allgemeinen ähnlich wie bei den 
entspr-ecnenden Zweigen der gesamten gewerblichen Wirtschaft. 

§22® t chuldner 

Über das Vermögen von sonstigen Gemeinschuldnern, d.s. Organisatio¬ 
nen ohne ErwerbsCharakter, private Haushalte und Nachlässe sind im 
Jahr 1964 insgesamt 1 078 Konkurse und Vergleichsverfahren einge¬ 
leitet worden. Relativ war hier die Zunahme stärker als bei den 
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81: 

41 ; 14 

27 i 11 

148 : 167 ! 

90 ! 71 j 

59 10 

32 i 

174 

79 

78 

37 

6 

5 

82 

42 

89 

34: 

4 

4 

92 

37 

965, ' 686 291 2 203 946 158 : 1 081 1 019 133 : 1 122 

064 ! 533 , 18 1 078 i 526 ■ 10 ‘ 536 I 538 8 : 542 



gewerblichen Insolvenzen '(+ 6,5 gegenüber 5,9 i°) • Sei der 
Mehrzahl handelt es sich aber betragsmäßig um kleine Objekte. 
Die Gründe für den verstärkten Anfall finanzieller Zusammen¬ 
brüche bei diesen Gemeinschuldnern sind nicht bekannt, da 
die Konkursursachen statistisch nicht erfaßt werden und ander¬ 
weitige Unterlagen, aus denen Schlüsse gezogen werden könnten, 
ebenfalls nicht vorhanden sind. Fast drei Viertel aller in 
dieser ^ruppe zusammengefaßten Insolvenzen entfielen auf Nach¬ 
laßkonkurse (791 Fälle); davon betraf ein Drittel (264 Fälle) 
Nachlässe von Gesellschaftern oder Inhabern ehemaliger Erwerbs- 
unternehmeno Für die Wirtschaftsbeobachtung haben diese in 
finanzieller Hinsicht meist kleinen Nachlaßkonkurse nur geringe 
Bedeutung, da sie in der Hauptsache nur infolge des Todes des 
Geschäftsinhabers entstanden sind oder, anders gesagt, ein 
Konkursgrund bei Lebzeiten des Geschäftsinhabers vermutlich 
nicht gegeben gewesen wäre. 

b) Andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten 

1964 wurden im Bundesge 1 *P. p. "y* ~] 
O mL. (West) von Banken 

und durch Postanstalten insgesamt rd. 406 100 Wechsel 
zu Protest gegeben, d.s. um rd. 36 500 Stück oder um 
über 8 $ weniger als 1963 'rd. 442 600 Stück). Auch der Ge¬ 
samtbetrag der protestierten Wechsel war mit 458 Mill.DM etwas 
niedriger als im Vorjahr (annähernd 458 Mill.DM). Dies ist umso 
bemerkenswerter als, wie auch aus dem wiederum höheren Aufkommen 

pen ist, das gesamte Wechselvolumen an Wechsel 
erneut 
Wechsel hat 
1 117 DM im 
wurden 19 64 

teuer 
gestiegen ’rem 

zu schließt 
ist. Der Durchschnittsbetrag je protestie] 

sich allerdings von 1 034 DM im Jahr 1963 auf 
Jahr 1964 erhöht. Scheckproteste 
ebenfalls weniger festgestellt als im Vorjahr (rd. 

610 800 gegenüber 620 300 Stück). Der Gesamtbetrag und der 
t3 

der■ungedeckte!Schecks lagen jedoch mit 
für 1963 er- 
Die Erhöhung des 

des Durchschnitts- 

den 
Durchschnitts betrag 
knapp 451 Mill.DM bzw. 738 DM etwas über 
mittelten Beträgen (434 Mill.DM bzw. 700 
Gesamtbetrages bei den Scheckprotesten sowie 
be' 
1 i : 

’ages bei den Wechsel- 
.uuen mit den Preisste’ 

bereichen Zusammenhängen 

und Scheckprotesten dürfte im wesent¬ 
rungen auf verschiedenen Wirtschafts¬ gerungen 
über die Entwicklung der sonstigen 

Formen von Zahlungsschwierigkeiten (Zwangsversteigerungen, 
Zwangsverwaltungen usw.) liegen für das Jahr 1964 aus den Ge¬ 
schäftsstatistiken der Länderjustizministerien noch keine An¬ 
gaben vor. 

- 9 - 



1, Konkurse und Vergleichs 

nach VH rt 

) 
i»fd. ■ 

Nr. | 

Nr. der 

Grur.d- 

syste— 

rcati !< 

1. Halbiahr 1964 

Konkurse 

Wi rtsehafisbereich 

Wi rtschaftszwei g 

darunter 
i ins¬ 

gesamt 

0 

1 ' 

2 

20 0 

: Land- u, Forstvri rtcohaft, Tierhaltung u. Fischers-' ,: 

Energiewirtschaft u» Wasserversorgung, Bergbau ..... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

2S 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

• 22 0 

j 24 2 i 

f 25 0 ; 

j 25 2/4 i; 

{ 23/4 (ohne ; 

| 24 2),25 6/8; 

! 25 0 ' 

< 26 1 

27 0/2 

27 5/9 

23/9 

Rast 2 

30 

Chemisch© Industrie (einschl. Koh1enwortstoff- 

industriei .... 

Gewinnung und Verarbeitung v. Steinen u. Erden 

Muschiner,bau ...................................... 

Elektrotechnik  .. 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep« v. Uhren .... 

Eisen- u. NE-Motallerz., Gießerei und Stahiverf« 

sonst. Verarbeitung y» Eisen u« N£-Mctal1 ........ 

Säge- u» Holzbearbeitungswerke .................... 

Holzverarbaitung ... 

Ledergewerbe ..... 

Textil— u« Bekleidungsgewerbe (einschl, Polsters! 

u„ Ookcrateurgew») .. 

Nahrungs- u« Genußmittelgowerbo  ...... 

Sonst» verarbeit» Gewerbe (ohne Baugewerbe) ........ 

Baunswerbo 

i 31 

i 4 
j 40/1 

| 40 

I 41 1 

| 41 2 

] 41 6 

j 41 3/4,7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5/7, 9 

Ssuhauptgeworb® ... 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbo 

Handel 

Großhandel 

Gh» iriit Waren versoh. Art; Gh.m.Rohst.u.Balbw. ... 

Gh. mit Nahrungs- u. Genußmitteln .. 

Gh. mit Bekleid., Wäsche, Ausstattung«!- u. 

Sportartikoln sowie mit Schuhen ... 

Gh. mit Fahrzeugen u» Maschinen .. 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren .. 

: Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Eh. mit Waren verschiedener Art ... 

Eh. mit Nahrungs— u. Genußmittoln ... 

Eh» mit Bekleid., Wäsche, Ausstattungs- u. 

Sportartikein sowie mit Schuhen ............. 

Eh. mit Eisen- u. Metallw« sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u»ä. .. 

Eh» mit pharmaz», orihopo, mediz. u. kosnet» 

Artik» sowie mit Putz- u. Reinigungsmitteln 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. Süroeinr. ... 

Übriger Einzelhandel ......................... 

mangels jAnschluß- 

i Masse jkonkurse i 
abcalchnt;_ 

Vor- Insol- 

gleichs- i venzen 

Vor¬ 

fahren 
i ns-, 

;gesamt 
2) 

21 

1 

244 

5 

15 

29 

9 

3 

45 

5 
70 

9 

48 

16 

27 

135 

99 

34 

359 

162 

47 

38 

19 

16 

42 

23 

174 

8 

34 

39 

42 

7 

22 

22 

61 

1 

2 

13 

1 
8 

1 

15 

4 

6 

43 

29 

14 

: 111 

; so 

14 

; 10 

2 

2 

' 8 

14 

i 61 

2 

14 

k 10 

15 

2 

8 

1 10 

3 

2 

9 

5 

1 

1 

1 

2 

58 

2 

4 

2 

2 

5 

2 

9 

1 

19 

7 

4 

15 

12 

3 

74 

42 

8 

16 

3 
7 

8 

1 

31 

2 

3 

13 

1 

4 

22 

1 

295 

5 

18 

33 

11 

5 

48 

7 

40 

10 

67 

22 

29 

143 

103 

35 

424 

199 

54 

53 

21 

23 

48 

24 

: 201 

; 10 

' 37 

: 44 

54 

8 

26 

22 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). -2) Ohne AnsohluGkonkurso, denen ein eröffnates Vergleichsverfahren 

10 



Vorfahren ira Jahr 1964 

schaftszwoigen 

ins¬ 

gesamt 

_2, Halbjahr 1964 

Konkurse_;• 
Jahr 1964 

darunter 
Ver- 

.runter / 
: : " , , „ gleichs 

mangels S Anschluß-; 
1 ver¬ 

fasse | 

abgelehnt; 

konkurse f; VSr“ 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

fahren j gesamt 
2) 

; ins- 

i gesamt 

Konkurse_h 

darunter S Ver~ f lnso1" 

: mangels | Anschluß- f 9l<rtchS“f Wnzen 

Masse [konkurse f Ver" " ^ns"2) 
; abqelehnt? | fahren ! 9esamt 

Dagegen 

1963 

Insol- 1 Lfd. | 

; venzen \ Nr. 

S ins--, s 
! 2) ; 
, gesamt ;_ 

18 

238 

9 

15 

28 

11 
2 

42 

5 

25 

10 

73 

3 

3 

5 

5 

2 

12 

1 
8 

2 

11 !: 

2 i 

2 

39 

3 

2 

6 

1 

2 

6 

1 
1 

5 

18 

266 

10 

17 

32 

12 

4 

46 

5 

25 

14 

39 

1 

482 

14 

31 
57 

20 

5 

87 

10 

57 

19 

16 

134 

3 

7 

11 

6 

4 

25 

2 
16 

3 

18 

2 

2 

97 

3 

4 

10 

3 

4 

12 
3 

10 

6 

40 

1 

561 

15 

35 

65 

23 

9 

94 

12 

65 

24 

37 

3 

562 

13 

26 

56 

28 

9 

111 

7 

70 

11 

4 J 
5 ? 
6 

7 

8 
i 

9 ; 

10 I 

11 •; 

12 | 
44 

22 

25 

163 

121 

42 

14 

9 

9 

47 

26 

21 

6 

4 

2 

12 

9 

3 

48 

26 

27 

173 

128 

45 

92 

38 

52 

296 

220 

76 

29 

13 

15 

90 

55 

35 

25 

11 

6 

21 
6 

115 

48 

56 

27 | 316 

236 

80 

105 

45 

81 

289 

188 

101 

« 

13 j 

14 { 

15) 

16 i 

18 ; 

397 

162 

53 

35 

150 

55 

21 

11 

16 

8 

1 

4 

71 

37 

11 

5 

452 

191 

63 

36 

756 

324 

100 

73 

261 

91 

35 

21 

25 

13 

2 

5 

145 

79 

19 

21 

876 

390 

117 

89 

872 

353 

105 

94 

19 ; 

20 s 

21 } 
22 ! 

12 

23 

39 

29 

206 

13 

32 

69 

39 

8 

23 

22 

2 

7 

14 

16 

79 

7 

16 

27 

14 

2 

7 

6 

6 

2 

13 

1 

33 

2 
3 

11 

1 
4 

3 

17 

25 

50 

29 

232 

13 

35 

79 

45 

9 

26 

25 

31 

39 

81 

52 

380 

21 

66 

108 

81 

15 

45 

44 

4 

9 

22 

30 

140 

9 

30 

37 

29 

4 

15 

16 

4 

1 

11 

2 
tm 

4 

4 

9 

9 

21 

2 

64 

4 

6 

19 

22 

2 
8 

3 

38 

48 

98 

53 

433 

23 

72 

123 

99 

17 

52 

47 

37 

35 

82 

32 

487 

23 

69 

168 

116 

13 

54 

44' 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

- 11 - 

vorausgegangen ist 



oh: 1.» Konkurse- und Vergleichs 

nach ’ki rt 

t 

gl ei ci' 

Ir.soi-» 

venzen 
Ver¬ 

führer 

ins- 

cecern 
2) 

4 

1 

26 

116 

3 

10 

7 

17 

82 

55 

27 

14 

1 

13 

25 

3 

240 



verfahren im Jahr 1964 

schafiszwoigen 

2. Halbjahr 1964 Jahr 1954 
Konkurse 

, Dagegen 

! darunter 

| i ns- 

i gesamt 

mangels ? 

Masse 

afaaolehnt 

; Anschiuß- 
konkurse 

J Ver- 
j gleichst 

i vor- 

j fahren 

Insel-, 

venzen 

ins¬ 

gesamt 
2) 

Konkurse 

darunter 

ins¬ 

gesamt 

mangels .■ 
Masse l 

’abgelehnt? 

Anschluß- i 
konkurse i 

Ver- ( 

gleichs-- 

vor« i 

fahren I 

Insol¬ 

venzen 

Ins¬ 

gesamt 
2) 

1963 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

gesamt 
2) 

Lfd. 

Nr. 

57 29 58 96 45 98 100 35 

44 

2 

11 

4 

2 

2 

142 

39 

.3 

22 

1 

6 

1 

70 

16 

2 

44 I 

2 i 

12 I 
6 \ 

2 ’ 

4 •; 

•65 

3 

2 

26 

12 

7 

5 

149 ; 283 

40 l 73 

■4- 8 

29 

2 

1 

13 

2 

1 

1 

138 

32 

4 

3 

3 

1 

2 

14 

3 

1 

65 

3 

1 

29 

15 
8 

7 

296 

76 
9 

69 , 

2 

3 

26 

11 

8 

3 

246 

88 
17 

36 

37 

38 

39 

40 
41 

42 

43 

44 
45 

100 

1 019 

538 

1 557 

52 

378 

287 

665 

1 
30 

4 

34 

6 

133 

8 

141 

105 202 

1 122 1 965 

102 

686 

542 ; 1 064 ? 533 

1 664 3 029 ! 1 219 

1 
53 

4 

57 

10 

291 

18 

309 

211 

2 203 

1 078 

3 281 

141 

2 120 

| 1 012 

I 3 132 

46 

47 

48 

49 

92 

7 

11 

3 

10 99 

1 

7 

13 

4 

194 

1 
13 

23 

4 

1 

65 

2 

6 

2 

1 

25 

m 

2 

3 

1 

1 

215 

1' 

15 

26 

5 

2 

195 

2 

6 

12 

11 

3 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

21 : 
2 ; 

16 • 

3 

10 ; 

9 i 
9 | 

89 | 

58 ; 

31 1 

15 i 

5 i 
i 

10 j 

13 j 

6 i 
i 

215 i 

7 

2 

6 

4 

4 

31 

16 

15 

8 

2 

6 

8 

82 18 

22 | 42 

1 f 5 
16 | 40 

4 I 6 

12 j 

10 | 
9 \ 

92 | 

60 j 

32 l 

16 ; 

6 I 

19 

14 

26 

167 

110 

57 

25 

6 

10 f- 19 < 

13 

228 

37 

432 

11 

1 

13 

3 

11 

6 

9 

59 

,33 

26 

9 

2 

22 

1 

156 

6 I 
1 j 

3 I 
3 i 

10 i 
6 ! 
4 v 

6 $ 

1 ( 
- f 

■5- j 

c 
1 I 

44 f 

45 

4 

45 

7 

22 

17 

26 

174 

115 

59 

30 

7 
>• 

23 

38 

11. 

468 

45 * 56 

1 ? 57 

40 58 

2 ij 59 

26 

19 

28 

148 

78 

70 

’ 46 

7 

m 

39 

44 

433 

vorausgegangen ist. 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

13 



2. Konkurse und Vergleichs 
nach der Rochisform 

und nach der Höhe der 

Lfd. 
Kr. 

I Rochtsfora 

Größenklasse 

{Forderungen von ... bis unter ... DM) 

1. Halbjahr 1964 

Konkurse 
darunter 

ins- i mangels 
gesamt j Masse 
_abqelehnt 

Anschiuß- 
konkurse : 

Ver- I lnsol-. 
gleichs- ' venzen 

ver- i ins- ^ 
fahren gesamt 

i 

1 

2 

5 
4 
5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 
12 
13 

14 

15 

Nach Rechts 

Insgesamt 1 472 554 

Erwerbsuntornehmen zusammen ............................. 

nicht eingetragene Erwarbsunternohmen •••••.. 
Ei nze.1 firmen ..... 

Offene Handels- und Kommanditgesellschaften.. 
Gesellschaften m.b.H. ................................ 
Aktien- und Kommanditgesellschaften a. A. ............ 

eingetragene Genossenschaften m.b.H. ... 
sonstige Erv.'orbsunternehmon ..... 

946 . : 308 

483 i 211 
188 ; 38 
117 : 11 
151 47 

4 ! 1 

1 ; 
2 ; 

23 . 168 > 1 617 

f j 
23 | 158 ! 1 081 

9 i 44 ! 518 
4 j 56 j 240 
5 : 37 i 149 
5 i 19 ' 165 

j 1 | 5 
— I 1 ' 2 

- - | 2 

andere Gemeinschuldner zusammen 

natürliche Personen ... 
Nachlässe .., 
sonstige Gemeinschuldner ........ 

2) 
Machkriegsgründungen ............. 

darunter:" 
in den letzten 5 Jahren gegründet 

526 ' 246 10 ! 536 

138 69 i 
386 177 I 

2 ? ! 
i 

660 191 j 16 

i ; 
8 | 146 j 
2 \ 388 I 

i i 

- ; 2 ; 

i I 
95 | 739 ! 

341 , 100 9 . 30 I 362 

Konkurse nach der voraus 

H 



verfahren ira Jahr 19S4 

der Gcmeinsehuldnor 

voraussichtlichen Forderungen 

i ns- 

gesamt 

2. Hai biahr 1964 Jahr 1964 

Konkurse 

darunter 

mangels 

| Masse 

i abqelehnt. 

Ver- 

Anschluß- 

konkurco 

~ gTeichs- • 

| vor- 

[ fahren 

Insol¬ 

venzen 

inS' 

gesamt 
1) 

Konkurse 

darunter 

ins- i mangels ; 

gesamt j Masse 

aboelehnt 

Anschluß« 

konkursa 

Ver- 

gleichs¬ 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 

Dagegen 

1963 

1) 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 
1) 

Lfd. [ 
N'r. ; 

formen 

1 557 ! 665 

1 019 ; 
i I 

5S5 j 

165 i 

112 i 

174 j 

1 j 
1 ; 

1 ä 

538 i 

131 ; 

403 I 

4 ! 

373 

260 

35 

22 

60 

287 

88 

196 

3 

34 

30 

7 

11 

9 

3 

141 

133 

41 

36 

36 

20 

1 664 

1 122 

599 

190 

139 

191 

1 

1 

1 

542 

135 

403 

4 

3 029 S 1 219 

1 965 

1 043 

353 

229 

325 

5 

2 

3 

1 064 

269 

789 

6 

686 

471 

74 

33 

107 

1 

533 

157 

373 

3 

57 

53 

16 

15 

14 

8 

309 

291 

85 

92 

73 

39 

1 

1 

18 

15 

3 

3 281 

2 203 

1 117 

430 

238 

356 

6 

3 

3 

1 078 

281 

791 

6 

3 132 

2 120 

1 039 

419 

326 

323 

6 

1 

6 

1 012 

271 

733 

3 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

701 212 18 77 760 1 361 403 34 172 1 499 1 559 14 

394 123 26 416 735 223 13 56 778 818 15 

sichtlichen Hohe der Forderungen 

Dagegen 

1963 

'Konkurse ^ 

4 nsqesamt 

in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen, 3) Einschi, mangels Masse abgelehnter Konkurse und An— 

15 



3« Zahl der Kcnkurso in Jahr 1964 

nach ci'ar Höhe dor voraussichtlichon Forderungen und nach Ki rtschaftsberoieben 

Nr. dor 

Grund- 

systc“. 

mati k 

Zahl der Konkurse reit geltend gornachtsn Forderungen von ... Dil Zahl der Nach- 

Wirtschaftsbereieh 

Wi rtsch'aftszweig 

1 000 I 10 000 ""füO 000 : 100 0C0 j 500 000 I 1 Mille 1 10 f-;n. 

und j 

darüber \ 

3) 

unter 

1 000 
bis unter 

unbs“ 

kannt 

ins- 

gesamt 

kriegsgründungen 

“ darunter in 

den letzten 

10 000 1 50 000 100 000 ; 500 000 ; 1 Mi 11. 110 Mi 11. 

: ins¬ 

gesamt 
5 Jahren 

1/3 

1 

2 

3 

40/1 

43 

80,85 

0/8 

0/7 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, 

Bergbau .... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Baugewerbo ... 

Handel ........................................ 

darunter: 

Großhandel .. 

Einzelhandel ................................ 

0,5/7 ! Übrige Unternehmen u. Freie Berufe ... 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u, nicht zuzuordnen ..... 

SÄMTLICHE WIRTSCHAFTSBEREICHE 

,4) 
darunter: Handwerk insgesamt .... 

hierunter: 

Verarbeitondes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... 

Baugewerbe ... 

Handel ...... 

16 

10 

6 

22 

6 

13 

18 

103 

159 

17 

7 

5 

1 

63 

33 

35 

73 

19 

48 

59 

397 

597 

67 

25 

29 

2 

153 ; 

1 ! 
90 j 

62 : 

187 | 

i 
62 

114 

113 j 
I 

j 
284 \ 

i 
i 

737 | 
i 
| 

109 ] 

! 

49 | 

40 | 

4 i 

117 

73 

44 

135 

54 

78 

61 

75 

388 ; 

j 

63 : 

28 i 

26 ; 
4 ! 

264 

160 

104 

217 

127 

83 

114 

93 

688 

119 

53 

51 

11 

56 

43 j 

13 

46 

25 

18 

27 

18 

147 

12 

8 

3 

56 

42 

14 

24 

16 

7 

24 

13 

117 

13 

7 

3 

2 

48 

31 

17 

37 

15 

19 

28 

79 

192 

32 

17 

10 

. 1 

779 

1 
482 

296 

741 

324 

380 

445 

1 064 

3 029 

432 

194 

167 

25 

538 : 

1 
324 

214 

522 

239 

256 ! 

299 ; 

2 ! 2 

1 361 • 735 

285 

126 

116 

22 

296 

159 

137 

274 

126 

139 

163 

153 

57 

68 

11 

1) Einschi, mangels Masse abgolehnte Konkursanträge und Anschlußkonkurse. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). - 3) Unternehmen, die 

gebiet und in Berlin (West) gegründet oder dorthin verlagert worden sind.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

nach dem 8. Mai 1945 im Bundes- 



4. Konkurse und Vergleichsverfahren 1963 und 1964 

e 

nach Ländern 

Land 

1963 1964 

Konkurse 

| einschl. 

I Anschlußkcnkurse 
.-.■ .- 

i j dar.: 

mangels 

Masse 

abge¬ 

lehnt 

ins¬ 

gesamt 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 
1) 

Konkurse 

einschl. 

Ansch1ußkonkurse 

dar.: 

mangels 

Masse 

abgs- 

lehnt 

ins¬ 

gesamt 

Ver- 

gleichs¬ 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins 

gesamt 
1) 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

96 

168 

35 

56 

14 

13 

108 88 

180 224 

32 

75 

10 

14 

'96 i 

237 ! 

Niedersachsen ......... ■ 295 

Bremen 63 

73 

37 

46 329 

66 

320 

64 

62 

41 

39 352 

67 

Nordrhein-V.’estfalen ... ' 809 

Hessen 267 

200 

96 

110 

21 ! 

904 791 

284 287 

223 

110 

86 

15 

863 j 

299 i 

Rheinland-Pfalz ....... 119 29 16 130 113 35 17 128 ; 

Baden-Württemberg ..... : 307 ■ 109 

Bayern ................ ! 456 \ 244 

Saarland ..  92 34 

Berlin (liest) ......... : 190 ! 96 

49 

41 

11 

346 314 

490 570 

101 106 

194 152 

138 

376 

44 

83 

50 

36 

25 

13 

352 l 

597 ! 

125 

i 

165 I 

Bundesgebiet 2 862 1 009 333 3 132 3 029 1 219 309 3 281 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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